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Halle Sonnabend den 3 Juli 1915

Die Räumung Galiziens
Die Kämpfe in Galizien

Aus dem Großen Hauptquartier erhalten wir über die
Weiterentwickelung der Kämpfe in Galizien das folgende
Telegramm

Die Armee Mackenſen hatte ſich bis zum 27 Mai abends
auf dem öſtlichen Sanufer einen großen Brückenkopf geſchaf
fen der ſich in einer Ausdehnung von etwa 70 Kilometer
von Nacklo über Kalnikow ZapatowRadawa bis zur Lu
baczowkamündung erſtreckte Während der auf dem anderen
Ufer verbliebene rechte Armeeflügel ſich kämpfend näher an
die Nordfront der Feſtung Przemysl heranſchob verſuchten
die Ruſſen die Brückenkopfſtellung von Norden her zu durch
brechen Jn der Zeit vom 27 Mai bis 3 Juni führte der
Feind alle nur irgendwie verfügbaren Reſerven zu nächt
lichen Angriffen gegen die deutſchen Truppen vor Obwohl
er im Laufe von 8 Tagen etwa 5 allerdings teilweiſe ſchon
ſtark geſchwächte Diviſionen in fortwährenden Nachtangrif
fen gegen die Linien von drei deutſchen Diviſionen zum
Sturme anſetzte hatte er kein Glück Es gelang ihm an
keiner einzigen Stelle gegen die deutſchen Linien auch nur
den geringſten Erfolg zu erzielen Dagegen waren ſeine
blutigen Verluſte außerordentlich ſchwer und
die Truppe nach dem Mißlingen der erſten Angriffe nur
noch ſchwer vorwärts zu bringen Die ruſſiſchen

iere blieben infolgedeſſen hinter der Front zurück und
ſuchten durch Drohungen mit der Waffe die zögernd Vor
gehenden in den Kampf zu treiben Eine Offenſive bei Tage
wagte man aus Furcht vor der deutſchen Artillerie über
haupt nicht Nur noch vom Nachtgefecht verſprach man ſich
Erfolg weil bei dieſer Kampfesweiſe allein die zahlen
mäßige Ueberlegenheit zum Ausdruck kommen konnte Die
undiſziplinierten nur wenige Wochen aus
gebildeten Erſatzmannſchaften verſagten aber
bei den nächtlichen Kämpfen in dem waldigen Gelände Die
Zahl der Ueberläufer mehrte ſich von Nacht zu Nacht Dazu
ehlte es ruſſiſcherſeits an Offizieren um die ſchwierige

hrung der Truppe im Nachtgefecht zu ermöglichen Aus
olchen Gründen mußte der in der Nacht vom 2 zum 3 Juni
geplante Generalangriff unterbleiben So mißlang das
Anternehmen Ganze Diviſionen mußten in den letzten
Tagen zurückgenommen werden weil ihre Zuverläſſigkeit
ſtark erſchüttert war Die Verluſte waren ſo ſchwer ge
weſen daß die Gefechtsſtärke einzelner Diviſionen nicht viel
mehr als 8000 Bajonette betrug ſtatt einer normalen
Kri ärke von 16000 Mann Am 12 Juni war der
Au lick gekommen in dem die deutſche Offenſive nachdem

W hen die Feſtung Przemysl gefallen war weitergeführt
wurde

Der Feind hatte ſich vor der deutſchen Armee und vor
den beiden an dieſe anſchließenden öſterreichiſchen Armeen
in ſtarken Stellungen eingebaut die durchbrochen werden
mußten bevor die Offenſive der Verbündeten in Richtung
Lemberg vorwärts getragen werden konnte Am 12 Juni
ſchritten unter dem Befehl des Generaloberſten von Macken
ſen der linke Flügel der deutſchen Armee und der daran an
ſchließende rechte Flügel der Armee des Erzherzogs Joſef
Ferdinand zum Angriff über Lubaczowka und San hinweg
in Richtung auf Sieniawa und die Höhen öſtlich davon Der
Feind hatte ſich jenſeits der Lubaczowka auf gewohnte Weiſe
in mehreren Schützengrabenreihen eingerichtet Um 8 Uhr
vormittags nahm die deutſche Jnfanterie den Lubaczowka
bach vertrieb den Feind aus ſeiner erſten bald darauf auch
aus feiner zweiten Stellung und ging dann gegen den
Kolowkawald vor während links davon deutſche und öſter
reichiſche Truppen die Höhen von Sieniawa in Beſitz nah
men Aus dem Kolowkawalde mit großer Uebermacht her
vorbrechend ſchritten die Ruſſen zum abendlichen Gegen
angriffe Obwohl ſie dieſen durch heftiges Artillerie und
Minenwerferfeuer unterſtützten und von drei Seiten zu glei
cher Zeit anſtürmten wurden ihre ſämtlichen Angriffe abge
ſchlagen und in den Wald zurückgeworfen wohin alsdann die
Deutſchen folgten Jn dem ausgedehnten Forſte kam es in
den nächſten Tagen zu ſchwierigen Waldkämpfen
Den vordringenden Kompagnien traten überall kleine ruſ
ſiſche Trupps entgegen die ſich im Walde geſchickt eingeniſtet
hatten Auf Bäumen und hinter Aſtverhauen
ſaßen ruſſiſche Schützen auch Maſchinengewehre
waren verſchiedentlich im Walde aufgeſtellt Mitten im
Forſte hatte der Feind Schanzen angelegt die von Draht
hinderniſſen umgeben und durch Schützengräben unterein
ander verbunden waren Der Angriff gegen dieſe Stellungen
war mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden Jm engſten
Anſchluß an öſterreichiſchungariſche Truppen die gleichfalls
in den Wald eingedrungen waren gelang es den Angriff
vorwärts zu tragen Nachdem die feindliche Waldſtellung
durch Mörſer und Minenwerferfeuer an einer Stelle er
ſchüttert und ſturmreif gemacht war wurde ſie durchbrochen
und nach Oſt und Nord aufgerollt Der Feind trat nunmehr
den Rückzug aus dem Walde an Dies war am 16 Juni
Jnzwiſchen waren die übrigen Teile der Armee des General
oberſten Mackenſen nicht müßig geblieben

Nachdem der linke Flügel der deutſchen Armee am
12 Juni die Offenſive eröffnet hatte traten rechter Flügel
und Mitte am 13 Juni zum Angriff an Es handelte ſich

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teilunſerer geſtrigen Abendauflage enthalten

W B Großes Hauptquartier 2 Juli 1915
Südöſtlicher Kriegsſchauplagt

Nach Erſtürmung auf der Höhe ſüdöſtlich von Kuroſco
wice nördlich von Halicz ſind die Ruſſen auf der ganzen
Front in Gegend Mariampol bis nördlich von Fir
le jow zum Rückzuge gezwungen worden General von
Linſingen folgt dem geſchlagenen Gegner Die Beute
erhöhte ſich bis geſtern abend auf 7765 Gefangene
darunter 11 Offiziere und 18 Maſchinengewehre Die
Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen haben
den Gegner weſtlich von Zamoſe unter andauernden Kämpfen
über den Labuka und Por Abſchnitt zurückgedrängt und ihn
bereits mit Teilen überſchritten Weiter weſtlich iſt die
feindliche Stellung in Linie Turobin Krasnik Jozefow
an der Weichſel erreicht Vorſtellungen bei Stroza und

Krasnik und dieſe Orte ſelbſt wurden noch geſtern abend ge
nommen

Weſtlich der Weichſel hatten die Ruſſen unter dem Druck
des Angriffs die Brückenkopfſtellung bei Tarlow räumen
müſſen Das ſüdliche Kamienna Ufer iſt vom Feinde ge
ſäubert

Die Truppen des Generaloberſten v Woyrſch haben
in erfolgreichen Kämpfen die Ruſſen aus ihren Stellungen
ſüdöſtlich von Sienno und bei Jlza geworfen und dabei etwa
700 Gefangene vom Grenadierkorps gemacht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Kalwarja wurde dem Feind nach

heftigem Kampfe eine Höhenſtellung entriſſen dabei machten
wir 600 Ruſſen zu Gefangenen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein nächtlicher Angriff auf unſere Stellungen weſtlich

von Souche z wurde abgemteſen
Jm Weſtteil der Argonnen hatten Teile der

Armee Sr Kaiſerlichen Hoheitdes Kronprinzen
einen ſchönen Erfolg Die feindlichen Gräben und
Stützpunkte nordweſtlich von Four de Paris wurden in einer
Breite von 3 Km und einer Tiefe von 290 bis 300 Meter von
württembergiſchen und reichsländiſchen Truppen erſtürmt Die
Beute beträgt 25 Offiziere 1710 Manngefangen
15 Maſchinengewehre 40 Minenwerfer eine
Revolverkanone Die Verluſte der Franzoſen ſind beträchtlich

Jn den Vogeſen nahmen wir auf dem Hilſenfirſt zwei
Werke Rückeroberungsverſuche des Gegners wurden abge
wieſen An Gefangenen fielen drei Offiziere und 149 Mann
in unſere Hand Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 2 Juli Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn mehrtägigen erbitterten Kämpfen haben die L er
bündeten Truppen der Armee Linſingen die Ruſſen aus der
ſehr ſtarken Gnita Lipa Stellung abwärts Firlejow geworfen
Der Feind der im öſtlicher Richtung zurückgeht und auf der
ganzen Front der Armee verfolgt wird erlitt abermals
ſchwere Verluſte 7765 Mann wurden in dieſen Kämpfen ge
fangen 18 Maſchinengewehre erbeutet Nördlich anſchließend
dauern die Kämpfe noch an Am Dnujeſtr hat ſich nichts
Weſentliches ereignet Jn Ruſſiſch Polon kämpfen die ver
bündeten Truppen zwiſchen Weid el und Bug mit ſtarken
ruſſiſchen Kräſten am Por Bach uns an der Wyznica Unſere
Armeen griffen überall an Weſtlich der Weichſel griffen
unſere Truppen die feindlichen Stellungen bei Tarlow gnu
Um 5 Uhr nachmittags wurde ein Stützpunkt nördlich des
Ortes erſtürmt Jn den Abendſtunden arbeitete ſich die
übrige Angriffsfront bis auf Sturmdiſtanz heran und brach
abends in die ruſſiſchen Stellungen ein Der Feind ging
fluchtartig zurück Jn der Verfolgung wurde Jozefow an der
Weichſel genommen Auch aus den Stellungen ſüdöſtlich
Sienno wurden die Ruſſen zurückgeworfen 700 Mann hierbei
gefangen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wiederholten ſich die italieniſchen Angriffe auf

das Plateau Daberdo Nach mehrſtündiger Vorbereitung
durch ſchweres Geſchützfeuer ſeizten nachmittags und abends
mehrere Jnfanterievorſtöße zwiſchen Staranzano und Ver
migliano ein Alle wurden wieder unter großen Verluſten
des Feindes abgeſchlagen Vorhergehende ſchwächere An
griffe auf einen Teil des Görzer Brückenkopfes und im Kru
gebiet waren gleichfalls zurüc gewieſen worden Unſere
braven Truppen behaupteten nach wie vor die bewährten ur
ſprünglichen Stellungen

Der Geſchützkampf dauert an allen Fronten fort
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
än

durchweg um einen Angriff gegen ſtark befeſtigte ruſſiſche
Stellungen Dieſer begann nach entſprechender Artillerie
vorbereitung um 5 Uhr morgens Auf dem rechten
Flügel leiſteten die Ruſſen in den an der Wiſſnia gelegenen
Ortſchaften zähen Widerſtand der durch den deutſchen An
griff gebrochen wurde Auch die öſterreichiſch ungarkſchen
Truppen des Generals von Arz ſchritten durch die öſtlich
anſchließende Waldzone vor Preußiſche Garderegimenter
fanden in dem Häuſergewirr ſüdlich des Szklo in der Um
gebung von Mlyny anfänglich heftige Gegenwehr Als aber
der Feind von hier vertrieben und auch Tuchla im Verein
mit Nachbartruppen genommen war drangen Gardetruppen
in einem Zuge bis auf die Höhen weſtlich von Wielkie Oczy
vor Die nördlich davon fechtenden Truppen durchbrachen
gleichfalls die vorderen feindlichen Linien Das Ergebnis
des Tages war daß die ſehr ſtarken feindlichen
Stellungen auf einer Breite von 50 Kilo
meter durchbrochen wurden und daß ein Raum
gewinn von 9 Kilometer nach Oſten erzielt
war Aber ſchon ſtanden die Truppen vor einer weiteren
wohlausgebauten ruſſiſchen Stellung in der der Feind am
nächſten Tage erneuten Widerſtand leiſtete Auch dieſe Stel
lung in der die Ruſſen mit nicht weniger als 19 Diviſionen
unſer Vordringen aufzuhalten ſuchten wurde am 14 Juni
durchbrochen worauf der Feind in der Nacht vom 14 /15
Juni den Rückzug in die ſogenannte Grodekſtellung antrat

Nur in der Gegend von Oleszyce leiſtete der Gegner noch
nachhaltigen Widerſtand Dieſe Stadt wurde am 15 Juni
von den Truppen des Generals von Emmich erſtürmt

Jn den Tagen vom 12 bis 15 Juni hatte die deutſche
Armee 34 000 Gefangene gemacht und 70 Maſchinengewehre
erbeutet Gefangenenausſagen und erbeutete Papiere er
gaben intereſſante Einblicke in den Zuſtand des ruſſiſchen
Heeres Es herrſchte großer Mangel an Artillerie und
Jnfanteriemunition auch die Knappheit an Gewehren war
wieder ſehr groß geworden Bei dem Mangel an Munition
und Waffen machte ſich die demoraliſierende Wirkung der
deutſchen ſchweren Artillerie ganz beſonders bemerkbar

Ein ruſſiſcher Offizier ſchreibt Uns gegenüber liegen
achtmal ſoviel Deutſche als wir und haben ſehr viel ſchwere
Munition Ein derartiges Höllenfeuer habe ich während der
ganzen neun Monate nicht mitgemacht Wie geht es Woli
dia Jch wünſche ihm nicht dasſelbe durchzumachen Beſſer
tot als derartige Qualen

Unter dem Eindruck der großen Verluſte wächſt die Un
luſt der ruſſiſchen Truppen in den Kampf zu gehen Auch
der Offiziermangel wird immer fühlbarer Vielfach führen
Fähnriche Bataillone Die Diſziplin der Truppen iſt im
Sinken Die Koſaken werden zur Aufrechterhaltung der
Ordnung auf die ganze Front verteilt und haben den Auf
trag die Truppen am Ueberlaufen zu verhindern und auf
Zurückweichende zu ſchießen Das Verhältnis zwiſchen Offi
zier und Mann iſt ſehr ſchlecht geworden Vielfach werden
Fälle bekannt daß Offiziere von ihren eigenen Leuten er
ſchoſſen werden Die ſinkende Zuverſicht der Truppen ſucht
man durch religiöſe Einwirkung und phantaſtiſche Nachrich
ten zu heben Als ſolche gab man bekannt daß Przemysl
zurückerobert ſei und daß dortſelbſt 45 000 Deutſche kapitu
liert und daß die Jtaliener große Fortſchritte gemacht hät

ten Fünf japaniſche Hilfskorps ſeien
unterwegsUm die Truppen am Ueberlaufen zu verhindern und vor
Gefangennahme zu warnen werden angebliche Greueltaten
deutſcher Soldaten bekanntgegeben Ein derartiger Befehl
hat folgenden Wortlaut

Der Jnfanteriſt des Jsberkiſchen Regiments wurde
mit anderen Soldaten gefangen genommen Er gab an
daß ſie zu einem deutſchen Offizier geführt worden ſeien
der eigenhändig fünf von ihnen mit dem
Revolver niedergeſchoſſen hätte Der Jn
fanteriſt habe ſich ins Gebüſch geflüchet und ſei Dank der
Dunkelheit entkommen Er fügte hinzu daß die Deutſchen
die ruſſiſchen Verwundeten in den San werfen Unter
ſchrieben Stogow Ordonnanzoffizier des Generalſtabes
des 21 Armeekorps

Zuſatz des Stabskommandanten Das Geſagte ließ der
Korpskommandant allen Mannſchaften bekanntgeben

c M Wien 2 Juli
Das Neue Wiener Tagblatt meldet über Kopenhagen

Die ruſſiſche Telegraphenagentur berichtet in vorbereitender
Weiſe die Räumung ganz Galiziens zwecks Neugruppierung
der ruſſiſchen Armee Der Generaliſſimus bleibt im Amte

Wiener Auffaſſung der Lage in Rußland
II Wien 2 Juli Militäriſche Fachleute weiſen dar

auf hin daß ſieben Achtel Galiziens bereits vom Feinde
frei ſind und daß unſere Offenſive nun auf ruſſiſches Gebiet
übergreife ohne wirklich vorbereiteten Widerſtand zu finden
zu deſſen Organiſation die ungeſtüme Verfolgung keine
Zeit laſſe Jn der Beſprechung der innerpolitiſchen ruſſi
ſchen Kriſe enthalte man ſich verfrühter Hoffnungen Ein
neues Moment der Lage iſt lediglich die Einſtellung der
albernen Kriegslügen und beginnende Erkenntnis des tat
ſächlichen Zuſtandes von aber iſt noch ein weiter
Schritt bis zum Geſtändnis der Hoffnungsloſigkeit einer
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weiteren Kriegführung hi erdarin daß r cktrittes einiger Miniſter noch immer
ene Cliquen regieren die den Krieg verſchuldet haben unde einem i cndnis des Niederbruchs ihre ganze Exi

ſtenz aufs Spiel ſetzen würden

Ruſſiſche Dampfer bei Windau vernichtet
e B Stodcholm 2 Juli Vei der heftigen Beſchießuvon Windau durch die un Flotte am 28 Juni e na

einer Privatmeldung von Aftonbladet viele im Hafen
liegende Dampfer in Grund gebohrt worden
Auch der ſchwediſche Dampfer Weſta der ſeit Kriegsbeginn
im Windauer Hafen lag ſoll dabei geſunken ſein

Ruſſiſche Lüge

W B Kopenhagen 2 Juli Berlingske Tidende er
fährt aus Petersburg über Paris daß ein ruſſiſches Unterſee
bot einen feindlichen Kreuzer in der Oſtſee in den Grund
gebohrt habe der damit beſchäftigt war Minen an der ruſſi
ſchen Küſte auszulegen Hierzu erfährt das W T B von
unterrichteter Stelle daß dieſe Nachricht auf freier Er
findung beruht

Vor Eröffnung der Duma
c B Petersburg 2 Juli

Der jüngſte Kronrat im ruſſiſchen Hauptquartier hat
ſich auch mit der Stellung beſchäftigt die die Regierung in
der bevorſtehenden außerordentlichen Dumaſeſſion einzu
nehmen haben wird Nach dem Verlaufe der bisherigen
Parteiſitzungen zu urteilen dürfte die Seſſion recht ſtürmiſch
verlaufen Die Kadetten und die Oktobriſten die die Ge
ſamtheit bilden wollen nämlich von der Regierung die par
lamentariſche Prüfung aller Notgeſetze erlangen welche ohne
die Duma auf Grund des Artikels 87 der ruſſiſchen Ver
faſſung erlaſſen worden ſind und bei der Jndemnitätsdebatte
will die geſamte Linke die großen Unterſchleife erörtern die
namentlich beim oberſten ſtaatlichen Verpflegungsamt und
bei der Vergebung von Kriegsbedarfsaufträgen nach dem
Auslande vorgekommen ſind Jm Kronrat hat ſich der
Miniſterpräſident Goremykin lebhaft dafür eingeſetzt
daß die Dumaſeſſion nur wenige Tage dauere und daß die
Regierungsvorlage über die neue Anleihe über die Organi
ſation der Heeresausrüſtung und über die Jndemnität für
die erlaſſenen Notgeſetze ohne Kommiſſionsberatungen for
ciert werden ſollen Der Landwirtſchaftsminiſter Kriwo
ſchein und der neue Miniſter des Jnnern Fürſt
Schtſcherbatow ſprachen dringend dagegen Schtſcher
batow erklärte das Vertrauen des Landes habe in der letzten
Zeit erheblich gelitten Er wies auf die Unruhen in Mos
kau Kiew Odeſſa und Sewaſtopol hin und berichtete über
ſeine Unterredungen mit einzelnen Parteiführern welche
die Erklärung der Duma in Permanenz verlangten Darauf
ging der Kronrat ein

c M Wien 2 Juli Das Volksblatt meldet aus
Petersburg Die radikale Linke der Duma hat in einer
worbereitenden Sitzung beſchloſſen von der Regierung die
Rückberufung der nach Sibirien verbannten ſozialiſtiſchen Aö
geordeueten zu fordern im Ablehnungsfalle aber die Bera
e der Duma durch Obſtruktion unmöglich zu
machen
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Verhaftung weiterer ſozialiſtiſcher Dumamitglieder
e M Wien 2 Juli Das Achtuhr Abendblatt meldet

üher Kopenhagen daß S weitere ſozialiſtiſche Dumaabgeord
nete verhaftet wurden

Einengliſcher Zerſtörer havariert

e B Amſterdam 2 Juli
Reuter meldet unterm 1 Juli Amtlich wird bekarnt

gegehen daß der Zerſtörer Lightning geſtern abend an
der Oftküſte entweder durch eine Mine oder ein Torpedo be
ſchädigt wurde Der Zerſtörer befindet ſich jetzt im Hafen
14 Mann der Beſatzung werden vermißt

Ein hindernder Umſtand liegt

Der Lightning

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

31 Fortſetzung Rachdruck verboten
Warum habe ich denn nie ſeinen Namen auf einem

Modell geleſen fragte Truntz in höchſtem Erſtaunen
Der Betriebsleiter zuckte mitleidig die Achſeln
Herr Rainer lieferte ganz brauchbares Rohmaterial

Es fehlte ſeinen Entwürfen nur der gewiſſe Schliff
Truntz hatte ſich in ſeinem Seſſel zurückgelegt und ſah

ſeinen Werkführer an als ſei dieſer ein Geiſt Der überzeugt
ſich die höchſte Zufriedenheit ſeines Chefs erworben zu haben
fuhr in der dreiſten Ueberhebung und Anmaßung des Sub
alternbeamten fort

ſozuſagen die letzte Hand
Und die haben natürlich Sie angelegt fragte der

Direktor
Weyen verbeugte ſich ſtatt aller Antwort
And natürlich auch Jhren Namen für die Arbeit her

gegeben
Das war nur meine Pflicht Herr Direktor

Und das haben Sie ſeit Jahren gemacht Dem Pro
feſſor traten faſt die Augen aus den Höhlen vor innerer Er
regung

Gewiß Herr Direktor
Bei Hunderten von Modellen
Herr Rainer hat da er wußte daß jedes ſeiner Modelle

in den Ateliers unſerer Gießerei noch einmal durchgearbeitet
wurde eine Unmenge zum Teil allerdings noch ziemlich un
fertiger Arbeiten geliefert

Sooooo meinen Sie wirklich
Merkwürdig Was hatte der Chef heute nur Herr

Weyen wurde gar nicht klug aus ihm Er ſagte darum er
klärend

Rainer war früher Steinmetz ich bitte Sie Herr
Profeſſor jetzt hat er allerdings ein Atelier aber ein
Künſtler Handwerker bleibt ſtets Handwerker Dilet

e nur Dilettant auch bei beſſerer Aufmachung als Bild
auer

Krach Der Seſſel flog hintenüber in eine EckeDie Fauſt fiel V den Tiſ dis tanzten
Sie Sie Truntz rang nach Luft

ſo fügt Reuter hinzu iſt ein altes Schiff von 320 Tonnen das
im Jahre 1893 gebaut wurde

Fliegerkämpfe
Oeſterreichiſche Flieger über Belgrad
c B Budapeſt 2 Juli Der Peſter Lloyd meldet

vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatze
Am 28 Juni am erſten Jahrestage der Ermordung

des Thronfolgers ſtatteten zwei Flugzeuge unſerer
der Südarmee angehörenden Fliegerabteilung geführt von
den Piloten Oberleutnant Bela Joſonczy und Franz Sceryi
der ſerbiſchen Hauptſtadt einen unliebſamen Beſuch
ab Die beiden Flugzeuge erſchienen um 12 Uhr mittags
über Belgrad und belegten die dortige Schiffswerft die
einzige in Serbien mit vier das Militärlager in Belgrad
mit ſechs Vomben Die Bombenwürfe waren erfolg
re ich Auf der Schiffswerft entſtand ein Brand im Militär
lager gab es große Verheerungen Die Serben eröffneten
mit ihren Maſchinengewehren zwar ein ſehr heftiges Feuer
konnten ihnen aber nichts an haben Mitten in dieſem
Feuer ſchwebten unſere Flugzeuge eine Viertelſtunde über
Belgrad und nahmen dann die Richtung gegen Schaba t
Die der ſerbiſchen Armee zugeteilten franzöſiſchen
Kriegspiloten ſtiegen inzwiſchen mit ihren Apparaten auf
um die Verfolgung unſerer Flugzeuge in Angriff zu neh
men Die feindlichen Flieger ſtrengten ſich aber vergeb
lich an Jn der Nähe von Schabatz unternahmen
unſere Flieger eine kühne Aktion Aus den Verfolgten
wurden ſie die Verfolger Sie kehrten plötzlich
um und machten Jagd auf die Franzoſen Dieſe mußten
ſich beeilen um der Gefahr zu entrinnen und flüchteten
ſchließlich in der Richtung gegen das Jnnere Serbiens
Darauf ſtellten unſere Flieger die Verfolgung ein und kehr
ten zurück Um 2 Uhr nachmittags gelangten ſie unverſehrt
an die Auffahrtsſtation

Ruſſiſche Flieger bei Jaroslau
e B Krakan 2 Juli Hieſige Blätter melden Zwei

ruſſiſche Flieger erſchienen über Przeworsk weſtlich Jaroslau
und warfen Bomben ab 4 Bomben fielen auf die Bahn
hofsanlagen nieder 3 vergruben ſich im Friedhof nur eine
einzige Bombe traf einen Munitionszug und verurſachte
Schaden denn zwei Wagen explodierten und das Feuer griff
auf drei andere mit Mais beladene Wagen über Da jedoch
der Zug auf einem Nebengleiſe ſtand und die zerſtörende
Wirkung der betreffenden Bombe ſich nicht weiter erſtreckte
ſo wurde der Bahnverkehr auf dieſer Linie nicht im gering
ſten unterbrochen Auch kamen Menſchenleben nicht zu Scha
den Der Brand wurde raſch gelöſcht öſterreichiſche Flieger
ſtiegen auf und verfolgten die Ruſſen

e

Der Kampf gegen die Drückeberger
in Frankreich

Die nationaliſtiſchen Kreiſe in Frankreich haben zwar
mit Begeiſterung in das Kriegsgeſchrei der Regierung und
ihrer Hintermänner eingeſtimmt doch wußten ſie durch Kon
nektionen und geſchickte Benützung der Hintertüren ſich ihrer
Dienſtpflicht zu entziehen Sie liefen in ſchmucken Uniformen
als Abkommandierte in den Straßen von Paris umher oder
hatten angeblich in den Fabriken die für den Heeresbedarf
arbeiten ein Pöſtchen in dem ſie unabkömmlich waren in
Wirklichkeit aber haben ſie nie in den Fabriken gearbeitet

Als nun die Siebzehnjährigen gemuſtert wurden und die
Befürchtung beſtand daß dieſe allerletzte Reſerve Frankreichs
in wenigen Wochen ausgehoben würde brachte der Deputierte
Dalbiez in der franzöſiſchen Kammer wie wir bereits be
richtet haben einen Geſetzentwurf gegen die Drückeberger
ein Dieſer Entwurf iſt bekanntlich nicht angenommen wohl
aber ein Kompromiß

Am 10 Juni nahm Kriegsminiſter Millerand ſelbſt Stel
lung zum Entwurf Seine Taktik ging dahin zu zeigen daß
Dalbiez und Genoſſen und er ſelbſt in den Zielen vollſtändig
einig ſeien daß aber Dalbiez viel zu ſpät komme weil das
was er erreichen wolle vom Kriegsminiſter tatſächlich ſchon
erreicht ſei oder doch bald erreicht werde Mit dieſer Er
klärung gab ſich indes die Linke nicht zufrieden und ſchon der
17 Juni brachte eine überaus ſtürmiſche Sitzung in der

Wiſſen Sie daß Sie meine Gießerei um Tauſende ge
ſchädigt haben um Zehntauſende durch ihre hirn
verbrannte Anmaßung

Der Betriebsleiter fiel aus den Wolken
Weyen was bedeutet Jhr blödſinniger Name auf

den Erzeugniſſen meiner Gießerei einen Dreck
Einen Dreck und Wolf Rainer Wolf Rainer Der

Name könnte jetzt ein Vermögen für mich ſein
Weyen ſtand noch immer mit offenem Munde
Das verſtehen Sie natürlich nicht können Sie ja

auch nicht verſtehen Seit heute morgen um neun Uhr iſt
Wolf Rainer ein berühmter Mann einer von unſeren
Großen Stil in jeder Linie eine Hand die nie ver
ſagt ein Auge das nie irrt ich Glücklicher Solch ein
Genie arbeitet ſeit Jahren für mich und Sie Trottel ver
hunzen jeden Entwurf durch Jhre Pfuſcherhand und Jhren
blödſinnigen Namen Weyen Weyen einfach
lächerlich

Jch bitte ſehr Herr Direktor Beleidigen laſſe ich
mich nicht Das iſt nicht lächerlich

Natürlich haben Sie recht Wie kann ich das auch
lächerlich finden Zum Weinen iſt es blutige Tränen
ſollte man weinen daß mir das paſſieren muß Jn der
Kommiſſion führe ich einen Kampf ouf Tod und Leben um
Wolf Rainer den Preis zu ſichern um einen Künſtler hoch
zu bringen den ich nicht kenne Und in Wirklichkeit arbeitet
er bereits jahrelang für mein Werk wenn das bekannt
wird meine guten Freunde werden grinſen grinſen

an JThre Pfuſcherhand und an Jhr Pfuſcherwerk glaubtja kein Menſch

Herr Direktor das iſt gegen meine Ehre ſagte Weyen
ſchließlich der ſich kaum zu faſſen wußte

Aber Truntz fuhr ihn wütend an
Gehen Sie zum Teufel mit Jhrer Ehre Gehen Sie

in die Buchlerſche Villa Da ſteht Wolf Rainers Entwurf
Vermutlich ſein erſter der nicht durch Jhre Pfuſcherfinger

ging Da werden Sie einen Begriff bekommen um wie

vie gaadigt eSoll das meine Entlaſſung ſein ben weiJahre Kontrakt 4 h ha o wo
Holen Sie ſich Jhr Gehalt von der Hauptkaſſe aber

laſſen Sie ſich hier nicht wieder ſehen rrrrraus
Truntz war allein

S

der Kriegsminiſter von einem Sozialiſten überaus heftig an
geguf en wurde Das wichtigſte e ſich indes nicht in den

entlichen Sitzungen ſondern hinter den Kuliſſen der Kam
mer ab Die geeinigten Radikalen und die Sozialiſten ſuchten
der Regierung begreiflich zu machen daß ſie über den Grund
ſatz der Vorlage nachgeben müſſe Das Volk verlange
däß etwas gegen die Dückeberger geſchehe daß
das Geſetz Handhabe biete die Drückeberger und ihre Schutz
herren zu beſtrafen und dem ganzen Skandal ein Ende zu
machen Die Verhandlungen zwiſchen der Armeekommiſſion
den Vertretern der Linken und der Regierung gingen hin und
her und Pichuch gab man der Vorlage Dalbiez eine neue
Fzſung r die Regierung nach einigem Zögern beiſtimmte

an ließ das Syſtem der Rekrutierung der Beamten die bis
dahin penſioniert waren ſo beſtehen wie es Dalbiez vorge
ſchlagen hatte auch der Erſatz geſchieht nach den im Bund
ſchon erwähnten Dalbiezſchen Grundſätzen Den eigentlichen
Drückebergern aber rückte man nun auf Grund eines Zuſatz
antrags Dur afour zu Leibe Man beſtellt regionenweiſe
Kommiſſionen die zu gleichen Teilen aus Vertretern der
Arbeiterſchaft und der Arbeitgeber zuſammengeſetzt ſind Dieſe
Kommiſſionen amten unter dem Vorſitz eines Vertreters des
Kriegsminiſteriums und haben die doppelte Aufgabé den
Kriegsminiſter bei der Auswahl der Arbeiter die aus den
Depots und aus der Kampftruppe für die Kriegsinduſtrie
rekrutiert werden müſſen zu beraten und ihm ferner die
jenigen zu denunzieren die ſich ohne beruflich vorgebildet zukein in die Fabriken gedrückt haben um den Gefahren des

Felddienſtes zu entgehen Das Geſetz gibt dem Kriegsminiſter
die Möglichkeit in die Hand die Drückeberger ſowohl als ihre
Schutzherren zu beſtrafen es ſind Gefängnisſtrafen von zwei
35 fünf Jahren und Bußen von 500 bis 5000 Franken aus
geſetzt

Der Wortlaut des Geſetzes gibt über die Befugniſſe dieſer
zuſammengeſetzten Kommiſſionen keine genauen Anhalts
punkte hingegen hat die letzte Diskuſſion in der Kammer hier
über Klarheit geſchaffen Die Kommiſſionen ſind keine eigent
liche Kontrollbehörde der Zutritt in die Fabriken iſt ihnen
verſagt auch können ſie über einzelne Fälle nicht entſcheiden
ſondern ſie bloß dem Organe des Kriegsminiſters vortragen
der letzten Endes allein entſcheidet Das Ganze hat den C
rakter eines Kompromiſſes Der Kriegsminiſter wollte über
ſich keine neue Kontrollbehörde dulden die Linke wollte der
öffentlichen Meinung eine Genugtuung geben So kam man
zu einer Löſung die nicht ſehr klar iſt und den Keim neuer
Streitigkeiten in ſich trägt Aber da man um jeden Preis
eine Einigung erzielen wollte und da die Regierung zu einem
weiteren Nachgeben nicht bereit war gab man ſich ſchließlich
mit einer Scheinkontrolle zufrieden

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WIB Paris 2 Juli Amtlicher Heeresbericht von

eſtern nachmittag Jm Gebiet nördlich von Arras bis in die
Thampagne war die Nacht ruhig Der geſtern gemeldete

deutſche Angriff in den Argonnen war beſonders heftig Die
eingeſetzten Kräfte können auf zwei Diviſionen geſchätzt wer
den ihr Angriff wurde angehalten Zwei neue Verſuche auf
unſere Schützengräben öſtlich der Straße nach Binarville wur
den zurückgeſchlagen Ein anderer heftiger Angriff den der
Feind im Gebiet von Metzeral unternahm wurde vollſtändig
angehalten die Deutſchen erlitten bedeutende Verluſte

W B Paris 2 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jm Norden war der Tag verhältnismäßig ruhig jedoch
war nördlich von Arras die Kanonade ſehr heftig Vor Dom
pierre zerſtörte eine unſerer Minen ein Stück der feindlichen
Organiſation Auf der Aisnefront anhaltende Kanonade
Es wird beſtätigt daß die Deutſchen am 30 Juni zwiſchen der
Straße Binarville Four de Paris mit äußerſter Kraft und
mit der Abſicht angriffen unſere Verteidigungslinie zu durchbrechen Unſere erſten Schützengräben konnten inſolge der

durch großkalibrige Geſchoſſe angerichteten Verheerungen und
infolge der Anwendung erſtickender Gaſe erreicht werden Der
Feind wurde dank der t unſerer Organiſation an
der zweiten Linie angehalten und alsbald durch Gegenangriff
unſerer Jnfanterie zurückgeworfen welche ſich auf einer un
gefahr 200 Meter von den zerſtörten Stücken unſerer erſten

inie entfernt liegenden Front feſtſetzte Das feindliche Bom
bardement dauerte heute an Es wurden zwei neue Angriffe
vurch unſere Artillerie ſofort angehalten Jm Gebiete des
Aillywaldes bei Flirey und im Prieſterwalde Artilleriekampf
r den Vogeſen wurden nach Beſchießung unſerer Front am

engenfeldekopf und am Hilſenfirſt zwei feindliche Angriffe
gegen uns vorgeworfen Sie wurden völlig zurückgeſchlagen

Er hatte getobt daß die im Bureau neugierig die Ohren
ſpitzten Da war ja der Teufel los nun war alles ſtill

Fünf Minuten ſpäter fuhr der Wagen des Profeſſors vom
Fabrikhofe

15 Kapitel
Der Erbkrug
Wer die Straßen der Reſidenz die krummen und wink

ligen der Altſtadt und die breiten geraden des Villenviertels
im Oſten der Stadt durchſchritten hatte der kam bald in ein
Heiderevier das ſich faſt unmittelbar an die letzten Ziergärten
der Kapitale anſchloß und in ſeiner Unberührtheit einen ſelt
ſamen Gegenſatz zur Kultur der Villenvorſtadt bildete

Wie durch ein Wunder hatte ſich die Otterheide mit dem
Satansvenn während der Jahrtauſende ihre Eigenheit be
wahrt und über das Hochmoor war die Zeit geſchritten ohne
ihre ſonſt unvermeidlichen Spuren der Zerſtörung dem Land
ſchaftsbilde aufzudrücken

Ganz im Oſten des Heidereviers da wo der wehende
weiße Sand durch ſchweren Ton und Lehmboden erſetzt wurde
lag der Erbkrug auf der einen Seite von Feldern auf der
anderen von einem prächtigen Miſchwalde begrenzt
Erbkrug das war ein ſtolzes Wort Aus ihm klang

die Seßhaftigkeit des deutſchen Bauern heraus der durch
Jahrhunderte auf ſeiner Scholle ſaß Und aus dem einſt
leinen Beſitztum war im Laufe der Zeit ein prächtiger

Herrenſitz geworden Fünfhundert Morgen Acker Boden
erſter Güte Dazu zwölfhundert Morgen Wald

Der Reſt der Branöſchen Beſitzung etwa noch viertauſend
Morgen war Heide und Moor ſo daß Acker Wald Otterheide
und Satansvenn einen Herrenſitz von der ungefähren Größe
einer Viertelquadratmeile bildeten

Ein anderer als der Erbkrüger hätte ſich auf ſolch einer
Beſitzung längſt wenigſtens zum Gutsbeſitzer avancieren laſſen
Aber Brand blieb was er war der einfache Landwirt und
wenn das Verzeichnis der Landtagsabgeordneten heraus
gegeben wurde dann ließ ſich Heinrich Brand der Vorſitzende
des Finanzausſchuſſes der angeſehene Führer der einfluß
reichſten Partei immer noch als Erbkrüger aufführen

So wie an Heide und Moor die Jahrtauſende waren am
Erbkrug ſelbſt die Jahrhunderte ſpurlos vorübergegangen

Fortſetzung folgt
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12,2 Milliarden Die Tatſache daß jede weitere ausgegebene

haus und das Land Gelegenheit bekommen werden ihre Mei

Weiterer Rückgang der franzöſiſchen Geburtenziffer
WTB Paris 2 Juli Das Petit Journal berichteth die Paris wöchentlich 850 betrug iſt

t letzten Maiwoche und in der erſten Juniwoche auf 350
urückgegangen

Engliſche deutſche und franzöſiſche
Finanzpolitik

Ein Jnterview mit Staatsſekretär
Dr Helfferich

TU Berlin 2 Juni Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine Unterredung die ver Berliner Vertreter der

gearſtBlätter Herr Schweppendick mit dem Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts Dr Helfferich gehabt hat in der Dr
Seltfgrich u a ſagte Was ich zur neuen engliſchen Kriegs
änleihe ſage Unzweifelhaft die rieſigſte Anſtrengung die
je ein Staat für einen großen finanziellen Erfolg eingeſetzt
hat Bei der Frage wie ſich die wirkliche Verzinſung der
neuen Anleihe berechne erklärte der Staatsſekretär bezüglich
der Konverſionsrechte daß ein ſolches Verfahren bei
Staatsanleihen ſeines Wiſſens ohne Vorgang ſei Die ein
zige Analogie die er kenne die aber für das britiſche
Schema nicht gerade ſchmeichelhaft ſei bilde das Verfahren
bei der Sanierung notleidender Geſellſchaften Am Schluſſe
der Unterhaltung wurde die Frage berührt wie Deutſch
land mit ſeinen Kriegsfinanzen ſtehe und ob nicht auch die
Reichsfinanzverwaltung bald mit einer neuen Kriegs
anleihe herauskommen werde Der Reichsſchatzſekretär wollte
ſich über ſeine Abſichten heute noch nicht ausſprechen erklärte
aber u a folgendes Unſeren weiteren Bedarf werden
wir auf denſelben geraden und einfachen Wege der Begebung
5prozentiger Kriegsanleihen decken Wir brauchen keine
künſtlichen Reizmittel Die Nachfrage nach Kriegsanleihen
iſt wie ich von unſeren Banken täglich höre außerordentlich
ſtark und die beiden diesjährigen Emiſſionen werden mit
Aufgeld gegenüber dem Ausgabekurs gehandelt Vielleicht
können wir den Ausgabekurs der dritten Kriegsanleihe wie
der etwas höher ſetzen Unter allen Umſtänden rechne ich
auf einen vollen Erfolg der mit unſeren großen Kriegs
ausgaben Schritt hält Jch bin meiner Sache ſicher denn
27 e via Volk kennt ſeine Pflicht und vertraut auf ſeine

raft
7

WTB Zürich 2 Juli Nach einer Meldung der
Neuen Züricher Zeitung aus Paris waren am 15 Juni

7607 Millionen Frank Bonds und Obligationen für die
Nationalverteidigung im Umlauf Die Zunahme betrug
gegen den Vormonat 1300 Millionen Weiter mußte die
Bank von Frankreich weitere 400 Millionen Vorſchuß leiſten
Der Notenumlauf erhöhte ſich im gleichen Zeitraum auf

Note anſtatt auf normalem Wege zur Bank zurückzufließen
vom Publikum theſauriert wird beginnt die leitenden
Kreiſe zu beunruhigen Die dem Verkehr unnützerweiſe ent
zogenen Umlaufsmittel werden auf acht Milliarden geſchätzt
Die Verſchlechterung der Handelsbilanz war auch im Mai
ganz bedeutend und betrug in den erſten fünf Monaten des
Jahres 1915 volle 729 Millionen da ihr Paſſivbetrag von
873 auf 1602 Millionen Frank ſtieg

Aus England
Der Geiſteszuſtand des engliſchen Unterhauſes

Peinliche Fragen
e B Köln 1 Juli Jm Unterhaus fragte der iriſche

Abgeordnete Ginnels ob die Tatſache daß keine Gefan
genen mehr gemacht werden mit dem Verfahren der
engliſchen Armee zuſammenhängt die Deutſchen lieber zu
töten als gefangen zu nehmen er wolle wiſſen ob das Unter

nung darüber zu ſagen daß feindliche Soldaten nachdem ſie
ihre Waffen niedergelegt haben getötet werden Der Schatz
kanzler antwortete namens der Regierung daß dieſe Frage

mächte beweiſen ſollen und die wahre Liberalität des Vier übertragen werden Eine direkte Uebertragung vom Amt an die

verbands Die engliſche Politik verkennt daß jenſeits des
Kanals die Welt in elf Monaten überreich rn ge
habt hat die Ereigniſſe zu kontrollieren mit dem Bilanzergebnis daß England im Begriff ſteht in der ganzen Welt
der Gegenſtand der Unpopularität zu werden wobei Deutſch
lands große Miſſion immer mehr gewürdigt wird
den Erdball von der unerträglichen Vogtſchaft zu befreien
die die Machthaber in London für England uſurpieren

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Ein Geſchenk des Papſtes

WTB Baſel 2 Juli Schweizer Depeſchenagentur
Wie der Secolo mitteilt verehrte der Papſt aus Anlaß
ſeines Namenstages dem Kardinal Gasparri ein außerordent
liches Geſchenk in Geſtalt eines koſtbaren Bruſtkreuzes in Gold
geſchmückt mit 7 Smaragden von beträchtlicher Größe und mit
152 Brillanten Jn einem Begleitſchreiben drückt der Papſt
gleichzeitig in ſchmeichelhaften Worten ſeine Dankbarkeit aus
Wie das Blatt hinzufügt hat das Schreiben eine große Be
deutung denn es beweiſt daß das Werk des Staatsſekretärs
die volle Billigung des Panſtes findet

Jtalieniſche Verſtimmung über die Beſitzergreifung
Albaniens durch Serbien

WTB Mailand 2 Juli Die Beſetzung von Skutari
macht in italieniſchen politiſchen Kreiſen tiefen Eindruck Die
italieniſche Preſſe iſt über die Vorſtöße der Serben und Mon
tenegriner in Albanien nicht ſonderlich erbaut Sie betont
daß ſie vom italieniſchen Standpunkte aus nicht als eine ſtra
tegiſche Aktion betrachtet werden könnten Die Angriffe der
offiziöſen Organe auf Serbien und Montenegro werden immer
ſchärfer

Giornale Jtalia beſchuldigt Griechenland der An
ſtifter dieſer Beſetzung zu ſein weil es nicht mit der italie
niſchen Beſetzung der Zwölfinſel Gruppe einverſtanden ſei
Die übrige nationale Preſſe wiederhelt Jtalien werde keine

D rt ſitz m t Schaff jderartige Beſitznahme anerkennen und die Schaffung eines
ſogenannten kait accompli zulaſſen

TB London 2 Juli Wie die Morning Poſt meldet
iſt der frühere montenegriniſche Miniſterpräſident Rado
wich in London eingetroffen um Lebensmittel Waffen
Munition und andere Vorräte für Montenegro zu erhalten
Radowich hat der britiſchen Regierung beſtimmte Zuſicherung
gegeben daß die montenegriniſchen Truppen albaniſches Ge
biet nur aus ſtrategiſchen Gründen beſetzt hätten namentlich
um den Bezug von Vorräten zu ſichern Montenegro plane
nicht Skutari zu hehalten Es werde betreffs des albaniſchen
Gebietes die Entſcheidung der Mächte achten Es ſei jedoch
durch die Angriffe der Albaneſen genötigt geweſen beide
Ufer des Vojanafluſſes zu beſetzen

m

Deutſches Reich
Der König von Bayern preußiſcher General

feidmarſchall
e B München 2 Juli Der König von Bayern der auf

herzog Friedrich von Oeſterreich gehabt hat machte ſodann
dem Deutſchen Kaiſer in ſeinem Hauptquartier einen Beſuch
wo ihn dieſer unter warmer Anerkennung der trefflichen Lei
ſtungen der bayeriſchen Truppen bat den Rang eines preu
ßiſchen Generalfeldmarſchalls anzunehmen Der König hat
hocherfreut über die ihm und ſeinen Truppen dadurch wider
fahrene Ehrung dem Wunſche des Kaiſers entſprochen

Heimkehr der deutſchen Schwer verwundeten
uns engliſcher Gefangenſchaft

W B Aachen 2 Juli Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
trafen aus England kommend 187 Austauſchgefangene miteine ſkandalöſe und brutale Beſchuldigung der engliſchen

Armee enthalte Mehrere Abgeordnete äußerten ihre Ent
dem Lazarettzuge der Städte Jſerlohn Altena Eſſen auf dem
vom Roten Kreuz Aachen herrlichrüſtung über die Frage einer fragte den Sprecher des Hauſes

ob es nicht angebracht wäre eine Unterſuchung über den
Geiſteszuſtand Ginnels zu veranſtalten

Aachen Weſt ein Zur Begrüßung waren anweſend die
Spitzen der Militär und Zivilbehörden zahlreiche Offiziere
die Geiſtlichkeit und der Vorſtand Roten Kreuzes inBogtinels ranſta Der Sprecher ant

r r wir erſt damit anfangen weiß ich nicht wo Aachen Tiefergreifend war die Begrüßung der aus engliſcher
r würden Gefangenſchaft zurückehrenden insbeſondere der Schwerver

Zugeſtändniſſe Lloyd Georges an die Arbeiter
e B Von der holländiſchen Grenze 1 Juli Der engliſche

Abordnungen von Arbeitern die Beſchwerde gegen den Ent
wurf des Geſchoßgeſetzes vorzutragen hatten Als Ergebnis
dieſer Beſprechungen wird folgendes Zugeſtändnis bekannt
gegeben

1 Das Kabinett wird in Gebieten wo Geſchoſſe her
geſtellt werden die Feſtlegung billiger Mietpreiſe erwägen

namentlich in Glasgow ſcheinen die Hausmieten gewaltig
hinaufgetrieben worden zu ſein

Die Zwangsanrufung des Schiedsgerichts iſt auf
Streitigkeiten beſchränkt die eine Behinderung in der Her
ſtellung oder der Beförderung von Geſchoſſen bewirken

3 Jeder Arbeiter ſoll das Recht behalten ſich durch
einen Geſchäftsführer eines Gewerkvereins vor dem beſon
deren Gerichtshof für das Geſchoßweſen vertreten zu laſſen

4 Die Beſtimmung des Geſetzes wonach die in den
Satzungen der Gewerkvereine enthaltenen Beſchränkungen
der Arbeitsfreiheit nach dem Kriege wiederhergeſtellt wer
den ſoll wird im Geſetz des Näheren umſchrieben werden
Während eines Jahres werden Streitigkeiten die ſich über
dieſe Vorſchriften der Satzunigen ergeben durch Zwangs
ſchiedsgerichte geſchlichtet

5 Alle auf Grund der Beſtimmungen des Geſetzes ge
troffene Regelungen einſchließlich derjenigen mit Bezug
auf den Reingewinn in Fabriken die unter Staatsaufſſicht
ſtehen werden dem Urteil des Unterhauſes unterworfen
werden

W B London 2 Juli Lloyd George teilte im Unter
hauſe mit daß er eine Reſolution der Baumwollarbeiter
empfangen habe die tatſächlich einer Garantie gleichkomme
daß während des Krieges kein Streik und keine Arbeitsſtörung
vorkommen ſolle

Das Unterhaus hat den Geſetzentwurf auf Errichtung
eines Munitionsminiſteriums einſtimmig angenommen

km

Unerträgliche Bogtſchaft Englands
Die Neuen Züricher Nachrichten ſchreiben unter der

Ueberſchrift Unzufriedenheit mit England allerwärts Jſt

Geſchoßminiſter Lloyd George empfing am Dienstag mehrere

wundeten und Jnvaliden Vor Beginn des Feſtmahles hielt
der Garniſonskommandant Generalmajor Bigge eine An
ſprache bewillkommnete die in die Heimat Zurückkehrenden
und verlas darauf folgendes von der Kaiſerin einge
troffenes Telegramm

Neues Palais 30 Juni Den tapferen Streitern
die heute deutſchen Boden zum erſtenmal wieder betreten
ſende ich einen herzlichen Willkommengruß Die Heimat
wird der Dankesſchuld gegenüber ihren Söhnen eingedenk
ſein und nach beſten Kräften die Wunden heilen die der
Krieg geſchlagen hat Auguſte Viktoria

Zum Schluß wurde ein von den Anweſenden brauſend
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus
gebracht Nach dem Feſtmahl wurden die Austauſchgefangenen
in das von den Lochnerſchen Erben der Stadt großherzig zur
Verfügung geſtellte Verwundeten Erholungsheim gebracht
Auf dem Wege nach Aachen waren die Austauſchgefangenen
in Lüttich begrüßt worden wobei jedem Jnfaſſen des Zuges
ein Blumenſtrauß überreicht worden war

Ausland
Exploſion einer Munitionsfabrik in Marſeille

e B Rotterdam 2 Juli Eine Exploſion zerſtörte geſtern
nachmittag die Munitionsfabrik in Marſeille wo unter
100 Arbeitskräften 80 Frauen beſchäftigt waren Ein Groß
feuer verhinderte die Rettung nur zehn Schwerverletzte und
vier Frauenleichen konnten geborgen werden

Halle und Umgebung

Halle 3 Juli
Werkgenoſſenſchaft der Schuhmachermeiſter

Unlängſt fand in der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus eine Ver
ſammlung von Vertretern derjenigen Schuhmacher Jn
wungen des Bezirks ſtatt welche ſich an der Anfertigung
von Schnürſchuhen für das Heer beteiligen wollen

Durch Entgegenkommen der Heeresverwaltung ſollen einerEngland noch nicht müde die Welt mit Gratisbroſchüren aller
Art zu vemmen die die Verworfenheit der Zentral von der Handwerkskammer zu errichtenden Vermittlungsſtelle auch

geſchmückten Bahnhof

einzelnen Anfertiger iſt völlig ausgeſchloſſenDie Becſahitäne war von Perſonen aus all
Reviſionsverband

gewerblicher Genoſſenſchaften e V Halle war durch Herrn Ver
bandsdirektor E Friedrich und Herrn Geſchäftsleiter Fr Thier
vertreten Nach reiflicher Beſprechung der Angelegenheit wurde
eine Werksgenoſſenſchaft der Schuhmachermeiſterim Handwerkskammerbezirk 5Salle eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit dem Sitze zu Halle
gegründet

Den Vorſtand bilden Schuhmacher Obermeiſter Eduard Arndt
Halle Henriettenſtr 8 und Schuhmacher Obermeiſter Hermann
Wilke Eilenburg Der Anteil iſt auf 150 Mark die Haftſumme
auf 300 Mark feſtgeſetzt Die Ausgabe und Abnahmeſtelle wird
rorausſichtlich in den nächſten Tagen Barfüßerſtr Nr 6 im Hofe
eröffnet werden Probearbeiten und Leiſten werden dort ſchon in
den nächſten Tagen ausgegeben werden können

Gegenden des Kammerbezirks beſucht Auch der

Für Verdienſte um das Rote Kreuz haben vom Kaiſer nach
ſtehend genannte im Vereinslazarettzug O 1 tätige Herren die
Rote Kreuz Medaille 3 Klaſſe erhalten Arzt Dr Mekus Zug
führer Emil Himburg Zugführerſtellvertreter Alfred Döhler frei
will Krankenpfleger Schöbe Knobloch Haneis Bergmann Ram
melt Tänzer Zunkel ferner die Krankenpflegerin Schweſter Klara
Hremſe ſowie Küchenchef Oekonom des Zoolog Gartens Erich
Schrade

Dürfen Schweſtern zweiter Klaſſe fahren Dieſe Frage iſt jetzt
durch neue Vorſchriften einheitlich geregelt worden Es heißt
darin Schweſtern iſt der Militär Fahrſchein oder Freifahrtſcheir
ſtets für die zweite Wagenklaſſe auszuſtellen

M

17 17 6Provinzial Nachrichten
Merxſeburg 1 Juli Die Arbeiten ander Straßenbahn Merſeburg Mücheln ſind ſoweit gefördert daß

der Schienenſtrang bereits bis nach Kämmeritz an das neue
Senkungsgebiet fertiggeſtellt iſt Jnfolge der entſtandenen Erd
ſenkungen die übrigens noch immer nicht abgeſchloſſen zu ſein
ſcheinen mußten indes die Arbeiten an der Bahn bis auf weiteres
eingeſtellt werden

Weißenfels 2 Juli 25 Jahre Rechtsanwalt
Juſtizrat Junge blickt morgen auf einen 25jährigen Dienſt am
Rechte zurück Am 3 Juli 1890 iſt er als Rechtsanwalt beim
hieſigen Amtsgericht zugelaſſen worden Seit langen Jahren
arbeitet er als Stadtverordneter an der Entwickelung unſerer
Stadt mit Das geiſtige Leben unſerer Stadt verdankt ſeiner
perſönlichen Mitarbeit in der Literaria im Altertumsverein
bei der Gründung und Leitung des ſtädtiſchen Muſeums im Ver
ſchönerungsverein manche Anregung

3 Löbejün 2 Juli Vater ländiſcher Volksabend
Jm Saale der Börſe wird am nächſten Sonntag der 7 vater
ländiſche Volksabend veranſtaltet Auf den blutigen Gefilden
von Oſtpreußen ſo lautet das Thema des Abends Die ſchweren
Leiden unſerer oſtpreußiſchen Brüder werden geſchildert im An
ſchluß an die Lichtbilder welche die Geſellſchaft zur Verbreitung
von Volksbildung Berlin nach den neueſten Aufnahmen über
dieſe Kämpfe zuſammengeſtellt hat Soldatenweiſen der oſt
preußiſchen Landwehr und Heimatlieder unſerer oſtpreußiſchen
Dichter ſchließen ſich dem Vortrag an Auch diesmal ſind die Ein
nahmen beſtimmt für die Liebesgaben die an die heimiſchen
Krieger geſandt werden ſollen

Roßlau 1 Juli Mauerſegler Eine ähnliche Beob
achtung wie ſie vor kurzem von Deſſau berichtet wurde kann man
auch hier machen Die Zahl der Mauerſegler oder Turmſchwalben
iſt dieſes Jahr ungemein groß Das fällt beſonders jetzt auf wo
die ausgeflogenen Jungen kreiſchend mit den Alten durch die Luft
ſchwirren Die meiſten dieſer Turmſchwalben haben unter der

ſeiner Reiſe zum Oſtheer im öſterreichiſchungariſchen Haupt Elbbrücke geniſtet und halten ſich mit Vorliebe auch jetzt noch dort
quartier eine Begegnung mit ſeinem Schwager dem Erz auf Die weitere Verbreitung der Mauerſegler iſt ſehr zu wün

ſchen denn ſie gehören mit zu den nützlichſten Vögeln
Vom Eichsfelde 1 Juli Blitzſchlag in eine Kirche

Bei dem letzten Gewitter ſchlug der Blitz in die evangeliſche Kirche
zu Bornhagen am Abhang der Burg Hauſtein ein er Turm
ſowie auch die Jnneneinrichtung der Kirche wurden ſchwer be
ſchädigt
z Eckartsberga 2 Juli Unſer Bürgermeiſter Som

merburg, der als Offizierſtellvertreter ins Feld ging wurde
nach dem Vorſchlage des geſanten Offizierskorvs zum Offizier
befördert und erhielt gleichzeitig das Eiſerne Kreuz

Herrengoſſerſtädt 2 Juli Regierungs aſſeſſor Frei
jberr Rembert von Münchhauſen, Leutnant der Reſerve

GardeRegts zu Fuß der infolge einer im Auguſt vor Jahres
erlittenen Verwundung noch nicht wieder felddienſtfähig iſt wurde
der deutſchen Verwaltung in Ruſſiſch Polen als Bezirkschef zu
geteilt

Zeitz 1 Juli Tod durch giftige Gaſe Jn der Fett
fabrik Rehmsdorf wurde der Keſſelwärter Schlegel aus Zeitz als
Leiche aufgefunden Man glaubt daß er durch giftige Benzol
dämpfe getötet wurde

Bernburg 2 Juli Ertrunken iſt vorgeſtern mittag
gegen 1 Uhr der elfiährige Schüler Werner Joachimi Sohn des
Gutsbeſitzers Joachimi Er hatte mit einigen Mitſchülern am
Saaleufer geſpielt wobei dem Werner J die Frühſtückstaſche ins
Waſſer fiel Beim Herausfiſchen ſprang er in einen dort liegenden
Kahn verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Saale Ein
Soldat aus dem Viktoriapark ſprang dem Kinde nach konnte es
aber nicht mehr retten

Artern 1 Juli Anglücksfälle Beim Abmähen derDomänenwieſe im Vorriet kam die 20 Jahre alte Dienſtmagd Luiſe
Büttner in die Meſſer der Mähmaſchine Nachdem ſie ein Stück
mitgeſchleift war wurde dem Mädchen ein Fuß bis auf den Knochen
durchſchnitten Auf dem Vorwerk Cachſtedt erhielt der Hofmeiſter
Fritz Sommer von einem Pferde einen Hufſchlag an den Kopf der
den ſofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte

Raumburg 2 Juli Der neue Ratskeller wird am
10 Juli für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden Am Tage
oorher 9 Juli nachm 628 Uhr werden die Stadtverordneten in
Gemeinſchaft mit den Magiſtratsmitgliedern die fertiggeſtellten
Räume des neuen Ratskellers und die noch im Gange befindlichen
Arbeiten im großen Feſtſaale beſichtigen

Wiehe 2 Juli Auf der Domäne Wendelſtein
hat am 1 Juli eine Veränderung ſtattgefunden Die Domäne
welche ſeit 1833 von der Familie Lüttich mit Erfolg bewirtſchaftet
wurde iſt nun in die Hände des Oberamtmanns Hucho Naumburg
übergegangen

Thale 1 Juli Das Hüttenwerk Thale hat aber
mals 30 000 Mark dem Kriegshilfsausſchuß für Wohlfahrtspflege
und zur Volksküche geſtiftet

a Schierke 1 Juli Ein Hindenburg Denkmal
wurde hier enthüllt Wiedergeneſende Feldgraue hatten aus
Harzer Granitfindlingen einen Denkſtein von 258 Meter Höhe er
richtet der ein Reliefbild des Generalfeldmarſchalls in Eiſen
kunſtguß trägt Dieſes ſtammt aus dem Fürſtl Hüttenwerk Jlſen
burg während ein Adler und die Umfaſſungsketten vom Königl
Eiſenwerk Rothehütte geſtiftet wurden An die Enthüllung der
ſämtliche verwundeten Offiziere und Mannſchaften beiwohnten und
die Generalleutnant Kuntzen vornahm ſchloß ſich die Nagelung
a Eiſernen Kreuzes deren Ertrag blinden Kriegern zugute
omnit

Rudolſtadt 2 Juli Beim Zuſammenſtellen eines
Zu ges fiel geſtern abend auf dem hieſigen Bahnhof der Rangier
führer Harz mit dem Hinterkopfe auf das Gleis ſo daß ihm die
Schädeldecke zertrümmert wurde Der Tod trat auf der Stelle ein

Elbingerode 2 Juli Hütelohnſätze Die hieſige
Hütungsgemeinde hat für das Kriegsjahr 1915 folgende Hütelohn
ſätze pro W feſtgeſetzt für eine Kuh 32 Pfg für ein Rind
27 Pfa für ein Kalb 35 yfer ein Schaf oder eine Ziege je

den diesſeitigen Jnnungen und einzelſtehenden Meiſtern Arbeiten 12 Pfg und für eine Gans 6



mlingerode 1 Juli Durch Blitzſchlag eingear Heute mittag gegen 12 Uhr ging hier ein ſehr ſchweres
Gewitter nieder Der Blitz ſchlug in die Hintergebäude des
Grundſtücks von Hermann Schulze ein die völlig niederbrannten
während das Wohnhaus gerettet wurde Bei Albert Heydecke
brannten alle Nebengebäude nieder und auch das Wohnhaus wurde
ſehr ſtark beſchädigt

Ortrand 2 Juli Zweiſchulfreie Beerentage, am
vergangenen Freitag und Sonnabend hat die Schulleitung den
geſamten Klaſſen an hieſiger Schule gewährt Es iſt dadurch Ge
legenheit gegeben recht viele köſtliche Heidelbeeren einzuſammeln
und durch Einkochen unſere Ernährung während des andauernden
Krieges mit zu heben

Kloſter Donndorf 2 Juli Nach ca 30 jähriger Wirk
ſamkeit als Pächter unſeres Kloſtergutes hat Oekonomierat
Endlich uns verlaſſen um die letzten Jahre ſeines Lebens in Halle
in Ruhe zu verleben Als praktiſcher und erfahrener Landwirt
hat er viele öffentliche Aemter bekleidet

Magdeburg 2 Juli Die Kaiſer Wilhelm Spende
deutſcher Frauen hat mit einem Betrage von 28 654 Mark
abgeſchloſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für Nernſt

c B Berlin 2 Juli Der Profeſſor der Phyſik Nernſt erhieli
für hervorragende kriegsohyſikaliſche Erfindungen das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe

Dr Robert Staiger Vorſtand des Görtinger Collegium muſi
cum und deſignierter Privatdozent fürs Muſikwiſfen ſchaften der
dortigen Univerſität iſt in Frankreich gefallen Seine vor
kurzem erſchienene Habilitationsſchrift behandelt Benedikt von
Watt als Beitrag zur Kenntnis des bürgerlichen Meiſtergeſanges
um die Wende des 16 Jahrhunderts

Friedrich N Huttimann ein junger Deutſch Amerikaner wurde
für die Schweriner Hofbühne als lyriſcher Tenor verpflichtet

Der Dresdner Münzkenner Alexander Kummer iſt in König
ſtein g d Elbe im 75 Lebensjahre geſtorben Er hat ein großes
Werk über die deutſchen Reichsmünzen veroffentlicht das er bis
auf die Gegenwart fortgeführt hat

Spork Nachrichten
Goldnes Rad von Nürnberg Da der für das klaſſiſche 100 Km

Rennen verpflichtete Nettelbeck zu ſeinem Regiment einrücken muß
tritt an ſeine Stelle der Sechstagefahrer Otto Pawke Es ſtarten
cilſo nunmehr Dickentmann Ryſer Pawke Schulze

Radfernfahrten Die Fernfahrt Rund um den Elm über
00 Kilometer die die Neue Vereinigung Braunſchweigiſcher Renn
ſahrer veranſtaltete gewann H Schreiber in 2 Std 51 Min 6 Sek
vor W Kleb in 2 55 00 und K Warzel in 3 95 20 Jm
Einerſtreckenfahren des Gau 17 Hannover des Deutſchen Rad
fahrer Bundes ſiegte der Nordweſtdeutſche Meiſterfahrer Fritz
Lüderitz Harburg in 04 29 2 vor F Viccenini Hannover um
Reifenſtärke

e

Letzte Depeſchen

Der U Boot Krieg bleibt unverändert
WTB Berlin 2 Juli Nach Meldungen aus Kopen

hagen behaupten alle letzten Depeſchen aus London über den
Unterſeebootkrieg dieſer habe ſeinen Charakter gänzlich ver
ändert Die deutſchen Boote tauchten jetzt ſtets zum An
halten der Schiffe auf und verſenkten ſie erſt nach gründlicher
Unterſuchung

Wie das W T B von zuſtändiger Stelle hört iſt dieſe
Nachricht unzutreffend Sie bedeutet nichts weiter als einen
recht durchſichtigen Verſuch die allmählich recht gedrückt ge
wordene Stimmung im engliſchen Publikum zu heben und da
durch ſeine Neigung zur Zeichnung eder neuen Kriegsanleihe
zu fördern

Die Schwierigkeiten an den Dardanellen
W TB London 2 Juli Daily Telegraph veröffent

licht einen Brief von Graville Forteſout aus Konſtantinopel
von Anfang Juni Der Verfaſſeraſagt er müſſe die ent
täuſchen die die baldige Forcierung der Meerenge erwarten
Die ganze Küſte von Port Nagara bis in die Nähe von Kum
Kaleh ſei eine einzige große Feſtung Seit dem 18 März
ſei jede geeignete Stellung in eine Batterie verwandelt wor
den Die Türken drillen ſeit dem erſten Angriff mit einer
Gewiſſenhaftigkeit die nur von Kitcheners Armee übertroffen
werde Jedes Fort entlang der Meerengen werde ſtündlich
eine große Bedrohung der Schiffe Die Forts ſeien obwohl
die Türkei keine Munition größeren Kalibers herſtelle ganz
reichlich mit Munition verſorgt Die Gewäſſer vor den Ge
ſchützen ſeien dicht mit Minen beſät Minenfiſcher könnten
ſich nicht in den Hellespont wagen weil ſie ſonſt unter das
Feuer der Maſchinengewehre kämen Die Minenfelder wür
den ferner durch verborgene Batterien geſchützt Dieſe ſeien
ſo geſchickt verdeckt daß eine Aufklärung der Flugzeuge er
folglos ſei Anſcheinend beſtehe auch eine Station für Land
torpedos Schließlich gebe es neuerrichtete Batterien und
Redouten auf dem aſiatiſchen Ufer in günſtigen Stellungen
Die Halbinſel Gallipoli habe ſich in den letzten Monaten
weſentlich verändert Jede Schlucht ſei ein Hindernis jeder
Abhang ein Fort Jm März würde eine Landung möglichgeweſen ſein Die Türken ſeien numeriſch wie 1 über

legen Die Verbündeten operierten von der ſchwierigſten
Baſis Die türkiſchen Soldaten ſeien ausgezeichnet und
kennten das Gelände völlig während es für die Verbündeten
meiſtens eine terra incognita ſei Eine weitere Schwierig
keit ſei der Waſſermangel der wegen der langen Regenzeit
noch nicht fühlbar geweſen ſei ſich aber im Juli und Auguſt
bemerkbar machen werde wenn der Kampf ſo lange dauere
Dazu kämen die großen Schwierigkeiten der Seetransporte
und der Landung Der Verfaſſer findet es erſtaunlich etwas
Beſonderes im Mißverhältnis zwiſchen den Verluſten des
Feindes und dem Verbrauche an Munition ſeitens der Ver
bündeten zu finden Die Urſache ſei daß die Schiffſsgeſchoſſe
meiſt nur in zehn Stücke ſpringen und daher verhältnismäßig
wenig Schaden anrichteten wenn ſie nicht direkt in den Lauf
gräben explodierten Eine Bombe erwecke den Anſchein der
Vernichtung allen Lebens in der beſchoſſenen Zone aber
wenn die Beſchießung aufhöre und die Soldaten angreifenß
vorgingen begegneten ſie einem mörderiſchen Feuer aus dem
ſoeben am dichteſten beſchoſſenen Gelände Dazu kommt die
Unterſeebootgefahr Die Mannſchaft des Unterſeebootes das
die Kriegsſchiffe Triumph und Majeſtic zerſtörte feiere
jetzt ihren Sieg in Konſtantinovel was das Blut der inter

nierten Engländer in Siedehitze bringe Der Verfaſſer er
klärt er ſei trotzdem nicht peſſimiſtiſch aber die Verbündeten
müßten ſich auf enorme Opfer gefaßt machen Das Schickſal
Konſtantinopels werde von der Maſſe der verfügbaren Ge
ſchoſſe und des Pulvers abhängen

Der amtliche türkiſche Bericht
B Konſtantinopel 2 Juli Bericht des Hauptquar

tiers An der Kautkaſusfront nahmen die Kämpfe in der Ge
birgsgegend einen für uns günſtigen Verlauf Der Feind
hat in den letzten Kämpfen die ſich auf dem rechten Flügel
entwickelten mehr als 600 Tote gelaſſen Bei Sedil Bahr
wollte der Feind am 29 Juni unſeren rechten Flügel um
zingeln wir brachten durch Gegenangriffe den feindlichen
Plan zum Scheitern Unſer Flügel bei Kum Kaleh drang in
mehrere feindliche Schützengräben ein Einer unſerer Flieger
überflog die feindlichen Reihen und warf Bomben ab

Trübe Ahnungen
W B London 2 Juli Spencer Wilkenſon ſchreibt in

der Weſtminſter Gazette Wenn es den Deutſchen gelingt
Warſchau oder die großen BVahnlinien die Warſchau verſorgen
zu nehmen ſo ernten ſie den vollen Erfolg ihrer zentralen
Stellung in Europa Wenn eine ſtarke Offenſive im Weſten
noch nicht möglich iſt ſo iſt doch mit der Möglichkeit eines ent
ſcheidenden deutſchen Sieges im Oſten zu rechnen Jn dieſem
Falle müſſen die Verbündeten auf deutſche Angriffe im Weſten
gefaßt ſein denn wenn die Ruſſen in er Gegend von War
ſchau überwöltigt werden können ſie ihre Linien kaum vor
dem Bug neu formleren und die Deutſchen werden auf Monate
von der Gefahr einer neuen ruſſiſchen Offenſive befreit ſein

Engliſche Verlufte
VI Vondon 2 Juli Die letzte Verluſtliſte enthält die

Namen von 33 Offizieren und 940 Mann

Der amtliche italieniſche Berichr
W B Rom 2 Juli Bericht des Großen Generalſtabes

von Donnerstag Jm Tonalegebiet eröffnete unſere Artillerie
das Feuer gegen die Stellungen bei Monti Celli und Sacca
rano wobei ſie feindliche Abteilungen zerſtreute die mit
Organiſationsarbeiten für die Verteidigung beſchäftigt waren
Jm Padiatale beobachteten Offizierspatrouillen die wage
mutig am Weſtkafel vordrangen daß der Feind Schanzarbeiten
mit Unterſtänden vorkereitete Unſere Artillerie beſtrich
dieſe Arbeiten wirkſam Jn Kärnten unternahm der Feind
kräftige Nachtangriffe gegen unſere Stellungen am Monte
Croce Paß und am Kleinen Pal wobei er Leuchtraketen und
Scheinwerfer zur Verwendung brachte und Bomben mit er
ſtickenden Gaſen ſchleuderte Er wurde an beiden Stellenzurückgeworfen Wir zerſtreuten durch unſer Feuer die ſeine

lichen Abteilungen die ſich auf der Nordſeite des Freikofels
des Großen Pal und auf dem Sattel des Bombaſchtales ein
richteten Wir nahmen mit gutem Ergebnis das Feuer gegen
das Haenſelfort wieder auf Am Ende des Roſiatales wurde
die wichtige Stellung von Baniska Siednai welche die Plezzo
niederung beherrſcht feſt in unſeren Beſitz gebracht Am Jſonzo
abſchnitt wird der Vormarſch unſerer Truppen ununterbrochen
und ſehr regelmäßig fortgeſetzt Es iſt notwendig das Ge
lände Schritt für Schritt dem Feind zu entreißen und ſich
gegen ſeine Gegenangriffe zu organiſieren Andauernde
Regenfälle erhöhten die Schwierigkeiten unſeres Vormarſches
Vergangene Nacht verſuchte der Gegner gleichfalls durch
wiederholte aber vergebliche Angriffe uns jene Stellungen
zu entreißen die wir erobert hatten Die Unternehmungen
feindlicher Flieger dauern an und forderten Opfer unter der
Bevölkerung Unſere Flieger bomhbardierten wirkſam einige
Truppenkolonnen und Transporte bei Oppachialſekla und am
Bahnhof San Danielo gez Cadorna

Jtalieniſche Spionenfurcht
WIB Mailand 2 Juli Nach dem Corriere della Sera

wurden in Rom drei Schweizer infolge einer Hausſuchung in
der von einem Architekten verwalteten Königlich Preußiſchen
Akademie der Künſte verhaftet da man von der Terraſſe des
Hauſes weiße Lichter geſehen haben wollte Die Hausſuchung
hatte zwar kein Ergebnis trotzdem wurden die Jnhaftierten
der Staatsanwaltſchaft überwieſen

Der ruſſiſche Generalſtab vertuſcht weiter
WTB Petersburg 2 Juli Der Generalſtab des Gene

raliſſimus meldet Die Offenſive des Feindes zwiſchen dem
Weprz und dem Bug dauerte an Hier fanden am 29 Juni
überall zähe Nachhutkämpfe auf der Straße Tomaszow
Zarewſtie und auf dem Wege nach Sokal ſtatt Jn Galizien
unternahm der Feind im Laufe des 29 Juni und in der
erſten Hälfte des 30 Juni in verſchiedenen Abſchnitten der
Front zwiſchen Kamionka und Halicz hartnäckige Angriffe
alle Angriffe wurden zurückgeſchlagen Wir fügten dem
Feinde große Verluſte zu und machten 1000 Gefangene Dem
de gelang es lediglich in einigen Abſchnitten ſich in einer

ntfernung von mehreren hundert Schritten vor unſeren
Gräben zu halten

Auf den übrigen Fronten vollſtändige Ruhe

Karl Spitteler dementiert
W B Bern 2 Juli Die Schweizeriſche Depeſchen

agentur verbreitet eine Zuſchrift Karl Spittelers an die
Neue Züricher Zeitung in der Spitteler ſich ſcharf gegen die

Wiedergabe eines angeblichen Jnterviews im pPetit
Pariſien verwahrt Aus einer harmloſen Plauderei ſei eine
anmaßliche Streitſchrift geworden was unliebſames Aufſehen
erregen müſſe Die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen habe
er nie getan wie er ſich auch dreimal geweigert habe Proteſte
gegen die deutſche Kriegführung zu unterſchreiben weil er
nicht in der Lage ſei die Richtigkeit ſolcher Beſchuldigungen
zu beurteilen

r

Weklkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
4 Juli Heiter bei Wolkenzug warm
5 Juli Teils heiter warm ſtrichweiſe Regen
6 Juli Schön warm Strichregen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Juli Der ſchleppende Geſchäftsgang der wäh
rend des größten Teiles der zu Ende gehenden Woche im freien
Börſenverkehr zu beobachten war bildete auch heute das haupt
ſächlichſte Merkmal des Tages Jmmerhin iſt bemerkenswert daß
die Geſchäftsſtille der e Haltung der Kurſe keinen Eintrag zu
tun vermag Auch die Beliebtheit unſerer heimiſchen Anleihen
hleföt unvermindert beſtehen und die Kriegsanleihen wurden auch

heute hegehrt Auf dem Gebiete der Jnduſtriewerte beſtand Nach
rage für einige ſchwere Montangktien wie Phönix Caro Hegen
cheidt Bochumer und Laurgaktien Ferner waren Hohenlohe

ſteigend und Rheinſtahl Oberkoks und Höſch letztere bei höherem
Kurſe beachtet Dagegen waren Aumetz Friedeaktien angeboten
Von Eiſenwerten konnten Becker Stahl Gelſenkirchen Guß und
Sächſiſche Gußſtahl Döhlen anziehen auch Weſtfäliſche Stahlwerke
waren gefragt Begehr herrſchte auch für Böhler und Eſchweiler
Bergwerk Von Kriegswerten ſtanden Daimler Motoren und
Hirſch Kupferaktien bei merklichen Kursſteigerungen im Vorder
grunde Auch Rottweiler Pulver und Deutſche Waffenaktien lagen
recht feſt dagegen Ludwig Loeweaktien ruhiger Von
Werten Berliner Anilin Badiſche Anilin und Elberfelder Farben
lebhafter gefragt und von elektriſchen Werten Mix Geneſt
Telephon Berliner Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen und
A E G gut beachtet dagegen Benz Aktien angeboten Aus
ländiſche Valuten ruhig und behauptet Rubelnoten wie geſtern
Tägliches Geld 3 Prozent Privatdiskont 3585 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 2 Juli Mais war heute weiter abgeſchwächt
Da mehr Ware am Markte war und die Rachfrage klein blieb
ſtellte ſich der Preis ca 1 Mark niedriger Es wurden Ia Mais
zu 610 623 Mittelware zu 525 606 und Perlmais zu 616 628
Mark gehandelt in den übrigen Artikeln wie ausländiſche Gerſte
Kleie Wicken Bohnen und Erbſen war das Geſchäft ruhig die
Preiſe waren behaunptet

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G in Halle
Dem Bericht über das Geſchäftsjahr 1914/15 entnehmen wir

in Ergänzung unſerer neulichen Mitteilungen
Wir ſchloſſen unſeren vorjährigen Geſchäftsbericht mit dem

Hinweis daß die Ausſichten für das nächſte Geſchäſtsjahr günſtiger
wären Jn dieſer Erwartung hatten wir uns nicht getäuſcht Die
günſtige Entwickelung erfuhr aber eine Unterbrechung durch den
Ausbruch des Weltkrieges Während der Mobilmachung hörte die
Wagengeſtellung und damit der Verſand für einige Zeit auf Als
dann der Bahnverſand wieder aufgenommen werden konnte mußten
mehrere Tiefbaubetriebe wegen Mangels an Arbeitern
die zum Heeresdienſt eingezogen waren ſtark eingeſchränkt werden
Unſere ausgedehnten Tagebauanlagen dagegen arbeiteten
während der Kriegszeit faſt in vollem Umfange Trotz dieſer dur
den Krieg hervorgerufenen Störungen war es uns möglich
unſere Kohlenförderung auf der Höhe der vor
iährigen zu erhalten und den Abſatz aller wichtigen Produkte gegen das Vorjahr zu ſteigern
Die Schwelereien Mineralöl und Paraffinfabriken blieben unge
ſchwächt im Betrieb während die Kerzenfabriken eine Ein
ſchränkung erfahren mußten

Die Kriegsmonate brachten uns indeſſen einen nied
rigeren Gewinn weil die Arbeitsleiſtungen wegen
Mangels an geſchulten Leuten geringer und die Preiſe faſt aller
Betriebsmaterialien erhöht worden waren Wir mußten ferner
unſere Erzeugniſſe auf Grund der laufenden Schlüſſe noch zu den
billigen Vertragspreiſen liefern Im laufenden Jahre
wird uns die inzwiſchen eingetretene Preisſteigerung zugute kommen

Der Geſamtgewinn hat daher nicht die Höhe erreicht um
wieder die Ausſchüttung der vorjährigen Dividende auf das Aktien
tkapital das zum erſtenmal in dieſem Jahre in ganzer Höhe voll
dividendenberechtigt iſt zu geſtatten Wir bringen die Verteilung
einer Dividende von s Proz zum Vorſchlag

Zu den Betriebsergebniſſen iſt im einzelnen zu bemerken Der
Abſatz von Rohkohle war geringer als im Vorjahre Den Ab
forderungen von Briketts vermochten wir nicht im vollen Um
fange gerecht zu werden trotzdem die Lagerbeſtände zum Verkauf
gelangten Die Naßpreßſteinerzeugung iſt weſentlich ge
ringer als im Vorjahre da wir beim Ausbruch des Krieges die
Raßpreßſteinanlagen zum größten Teil einſtellten um die dadurch
frei gewordenen Arbeiter in der Kohlenförderung zu verwenden
Die Produktion von Koks iſt geſtiegen Dieſe ſowie Halden
beſtände kamen zum Verſand Der Abſatz von Mineralölen
aller Art vollzog ſich im vollen Umfange unſerer Produktion
Ein Teil der Oele wurde zeitweiſe von der Heeresverwaltung mit
Beſchlag belegt Das Paraffin wurde ſoweit es verſchloſſen
war abgeſetzt Die anderen Mengen fanden ausſchließlich zur
Kerzenfabrikation Verwendung Die Abforderungen von Kerzen
waren wegen Mangels an Beleuchtungsmitteln und wegen des
hohen Kriegsbedarfs ſo ſtürmiſch wie niemals vorher ſo daß wir
die Anſprüche unſerer Kundſchaft nicht voll befriedigen konnten

Die Förderung der Bergwerke einſchließlich der Grube Cecilie
ſtellte ſich auf 2 373 719,51 To gegen 2 374 603 15 To i V Als
Rohkohle gelangten davon zum Verſand 347 191,32 Tonnen gegen
434 786,37 Tonnen des Voriahres Der Reſt wurde in den Auf
bereitungsanſtalten und als Feuerkohle in den eigenen Betrieben
verbraucht Die Briketterzeugung betrug 588 373,10 To
gegen 539 800,18 To des Vorjahres Es wurden 610 350,75 To
gegen 534 437,55 To verkauft Naßpreßſteine wurden wäh
rend der abgekürzten Betriebszeit hergeſtellt 50 045,10 To gegen
76 583,6 To des Vorjahres Der Abſatz ſtellte ſich auf 58 383,33 To
gegen 71 466,2 To im Vorjahre

Die Schwelereien erzeugten 126 929 Dztr Teer und
8 589,8 Ladungen Koks gegen 118 635 5 Doppelzentner Teer und
7 877,5 Ladungen Koks im Vorjahre Der Teer wurde in den
beiden Mineralölfabriken aufgearbeitet und 8809,7 Ladungen
Koks kamen zum Verkauf

Jn den Mineralölfabriken wurden einſchließlich des
angekauften Teeres 135 134 Dztr gegen 122 200 Dztr im Vorjahre
verarbeitet Hierzu kamen noch 201 Dztr gekauftes Rohparaffin
Die Betriebe der Mineralöl und Paraffinfabriken hatten unter
dem Kriege wenig zu leiden ſie arbeiteten von vorübergehenden
Störungen wegen Arbeitermangels abgeſehen ohne Unterbrechung

Für öffentliche Zwecke einſchließlich Steuern hatten
wir Aufwendungen in der Höhe von 306 551 28 Mark zu machen
Der Penſionsfonds ſtellt ſich z Zt auf 119 929,46 Mark Es
einpfingen hieraus im Berichtsjahre 16 ehemalige Beamte ſowie
Witwen von ſolchen laufende Unterſtützungen

Zu Abſchreibungen verwendeten wir 952 138,67 Mark
gegen 847 18,27 Mark im Vorjahre und die Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich 362 065 61 Mark gegen 366 080 15 Mark im Voriahre ſo
daß die Geſamtabſchreibungen ſich auf 1 314 204,28 Mark gegen
1213 398,42 Mark im Vorijahre belaufen

Der Reingewinn des Geſchäftsjahres beträgt 1 420 901,54
Mark Wir beantragen dieſen wie folgt zu verwenden an den
geſetzlichen Reſervefonds zur Abrundung 883 ,12 Mk für das
ArbeiterUnterſtützungskonto 10 000 Mk Rückſtellung für Beitrag
zum Bau von Waſſerleitungen 18 000 Mk Rückſtellung für Talon
ſteuer 20 000 Mk 8 Proz Dividende 1 120 000 Mk Tantiemen
an Aufſichtsrat und Vorſtand 43 666 ,67 Mk gleich 1212 549,79 Mk
und 208 351,75 Mark äuf neue Rechnung vorzutragen

Erhöhung der Preiſe für Bleiweiß Das deutſche Bleiweiß
kartell hat mit Rückſicht auf die weiter geſtiegenen Preiſe für ge
bleichtes Leinöl beſchloſſen die Spannung zwiſchen Pulver und
Oelbleiweiß durch Heraufſetzung der Oelbleiweißpreiſe um 3 Mark
für 1900 Kg vom 2 Juli ab zu erhöhen Die Preiſe für trockenes
Bleiweiß bleiben unverändert Pulverbleiweiß koſtete bisher
75 Mark Oelbleiweiß 87 Mark pro 100 Kilogramm

Waſſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 2 Juli

Außig 30 Voßlau 40,16Dresden 1,74 Barby 0,37Torgau 0,00 Schönebeck 17Wittenberg 0,78 Magdeburg 0,45
Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für de Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBärth Druck und Veriagg n O to Hendel Sämtlich in
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